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Antrag 
 
 
der Fraktion der SPD 
 
 
 
NRW muss funktionieren: Investitionen in beste Gesundheit. Krankenhäuser, Pflege-
schulen und Pflegeheime fit für die Zukunft machen! 
 
 
I. Ausgangslage 
 
NRW muss funktionieren. Das erwarten die Bürgerinnen und Bürger zurecht von unserem 
Land. Dazu zählt, dass sich Menschen auf bestens ausgestatte Krankenhäuser verlassen, auf 
qualitativ ausgebildetes medizinisches Personal setzen und bezahlbare Pflegeheime in der 
Nähe auffinden können. Die Landesregierung setzt dafür in NRW nicht die richtigen Voraus-
setzungen. 
 
Im Gegensatz dazu hat der Bund die richtigen Weichen gestellt: ein 500-Milliarden-Investiti-
onspaket gibt Bund und Ländern die Möglichkeit zu investieren. Klar ist: das Land darf die 
Kommunen jetzt nicht weiter im Stich lassen und muss einen substanziellen Teil des Investiti-
onspakets schnell und unkompliziert an diese weiterleiten. Die notwendigen Investitionen in 
unsere Gesundheits- und Pflegelandschaft muss das Land im Rahmen eines Sofortinvestiti-
onsprogramms „NRW-Paket für öffentliche Investitionen“ bereitstellen. 
 
Die Gesundheitsinfrastruktur in unserem Land steht vor erheblichen Herausforderungen, die 
sich aus einem langjährigen Investitionsstau ergeben. Dieser betrifft insbesondere Kranken-
häuser, Pflegeheime und Pflegeschulen, deren finanzielle Ausstattung nicht ausreicht, um mo-
derne Standards zu gewährleisten. 
 
Die Finanzierung der Krankenhäuser über Investitionen liegt in der Verantwortung der Länder. 
Die Zahlen sind fatal: Der Investitionsstau an den nordrhein-westfälischen Krankenhäusern 
liegt mittlerweile bei ca. 17 Milliarden Euro. Die Folge: Krankenhäuser können nicht ausrei-
chend modernisiert werden und dringend benötigte Neubauten bleiben aus. Deswegen müs-
sen den Krankenhäusern sofort die notwendigen Investitionen erhalten, damit NRW auch im 
internationalen Vergleich wieder führend im Bereich der Spitzenmedizin wird. 
 
Die wirtschaftliche Lage vieler Pflegeeinrichtungen ist prekär. Die Zahlen aus NRW bestätigen 
diese Situation: Im Jahr 2024 sind laut Landesregierung 33 Pflege-Einrichtungen in die Insol-
venz gegangen (DS 18/12802). Dies gefährdet insbesondere die wohnortnahe Versorgung 
älterer und pflegebedürftiger Menschen erheblich. NRW kann hier gegensteuern. Wenn den 
Einrichtungen ausreichend Investitionsmittel für notwendige Sanierungs- und/oder Moderni-
sierungsmaßnahmen bereitgestellt werden, dann kann der finanziellen Schieflage der Einrich-
tungen entgegengesteuert werden. 
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Der Fachkräftemangel in der Pflege ist eine der größten Herausforderungen des deutschen 
Gesundheitssystems. Eine unzureichende Ausstattung von Pflegeschulen erschwert die Aus-
bildung neuer Pflegekräfte. Anstatt die Investitionsmittel für Pflegeschulen zu erhöhen, hat die 
Landesregierung die Investitionsmittel für Pflegeschulen im Haushalt 2025 drastisch gekürzt. 
Diese Kürzung muss zurückgenommen werden. Ohne gezielte Investitionen in moderne Aus-
bildungsstätten und Anreize für Schülerinnen und Schüler in der Pflegeausbildung wird sich 
der Fachkräftemangel weiter verschärfen. 
 
Die Landesregierung von NRW muss dringend handeln, um die Gesundheitsinfrastruktur zu-
kunftsfähig zu machen. Eine gezielte Investitionsoffensive ist notwendig, um Krankenhäuser 
zu modernisieren, Pflegeheime vor Insolvenzen zu schützen und Pflegeschulen besser aus-
zustatten. Nur durch nachhaltige Investitionen kann die medizinische und pflegerische Versor-
gung langfristig gesichert werden. 
 
II. Der Landtag stellt fest, dass 
 
- der Investitionsstau an gesundheitsbezogenen Einrichtungen zu hoch ist, zurzeit weiter-

wächst und sofort beendet werden muss, 
 
- das Land NRW endlich mehr Investitionen in die Zukunft von Krankenhäusern, Pflege-

einrichtungen und Pflegeschulen bereitstellen muss, um die Gesundheitsinfrastruktur fit 
für die Zukunft zu machen. 

 
III. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, 
 
- ein Sofortprogramm Krankenhausinvestitionen in Höhe von 2 Milliarden Euro einzuset-

zen, 
 
- ein Investitionsprogramm für die Modernisierung von Pflegeschulen in Höhe von zusätz-

lichen 10 Millionen Euro auf den Weg zu bringen, 
 
- alle gesundheitsbezogenen Einrichtungen wie z.B. Pflegeheime und ambulante Pflege-

dienste mit mehr Investitionen für Infrastrukturmaßnahmen auszustatten, damit finanzi-
elle Entlastung zu schaffen und Insolvenzen zu verhindern. 
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